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Kooperation, Corona, Kaderplanung
Cuxhaven Baskets haben im Vorfeld der Saison viel zu organisieren / Rot-Weiss Cuxhaven und TSV Altenwalde arbeiten zusammen

Aufwändig werde vermutlich
die Erfassung der persönlichen
Daten der Zuschauer. „Jede Dau-
erkarte würde die Organisation
vereinfachen.“

Von Frank Lütt

CUXHAVEN. Wegen der Corona-Pan-

demie ist die Vorbereitung in vielen

sportlichen Bereichen noch ein Sto-

chern im Nebel. So auch für die Cux-

haven Baskets, die als Tabellenzwei-

ter der im Frühjahr abgebrochenen

Saison nun in die 1. Basketball-Regio-

nalliga (4. Liga) aufsteigen. Obwohl

viele Details noch gar nicht geklärt

sind, laufen die Vorbereitungen bei

den Verantwortlichen auf Hochtou-

ren. Dabei gibt es auch einige

Neuigkeiten, wie zum Beispiel eine

nun beschlossene Kooperation mit

dem TSV Altenwalde.

Die neue Zusammenarbeit zwi-
schen den beiden Vereinen be-
trifft weniger das von der Cuxha-
ven Baskets UG gemanagte Vor-
zeigeprojekt Regionalliga-Team,
sondern den Unterbau. Unter der
Federführung von Bernd Köpcke
und Birgit Arendt von Rot-Weiss
Cuxhaven sowie des TSV-Vorsit-
zenden Werner Demuth wurden
diese Gespräche vor ungefähr
zwei Monaten auf Initiative von
Baskets-Geschäftsführer Holger
Junghans sowie des früheren
TSV- und jetzigen Baskets-Trai-
ners Dennis Tiedemann aufge-
nommen.

Beim TSV Altenwalde gab es
zuletzt eine Herren- und eine Ju-
gendmannschaft mit abnehmen-
der Spielerzahl. Nun werden die
Altenwalder Herren mit den er-
wachsenen Spielern von Rot-
Weiss, die nicht in der Regionalli-
ga auf Korbjagd gehen, die Mann-
schaftsspielgemeinschaft (MSG)
Basketball Cuxhaven bilden. Das
Team wird in der unterklassigen

Die Kaderplanung soll auch
schon sehr fortschritten sein. So
soll schon bald ein neuer Spieler
aus England eintreffen, der auch
eine Staatsbürgerschaft eines EU-
Staates besitzt.

Jetzt bleibt den Baskets aber
auch noch viel Arbeit bezüglich
des Spielbetriebs an sich. Es lie-
gen noch keine Hygieneregeln des
Verbandes vor. „Erst einmal müs-
sen wir sehen, welche Vorschrif-
ten für den Spielbetrieb auf uns
zukommen, dann machen wir uns
endgültige Gedanken um das
Drumherum“, erklärt Junghans.

Bündelung der Zuständigkeiten
bei dem Team der UG, sodass der
Hauptverein Rot-Weiss entlastet
werde und die Interessierten nur
eine zentrale Anlaufstelle haben.

Die Baskets-Verantwortlichen
können sich mit solchen Projek-
ten nun befassen, weil sie ansons-
ten sich in ruhigerem Fahrwasser
befinden. Nach stürmischen Zei-
ten mit Insolvenzen und Differen-
zen hätte Junghans nach der ver-
gangenen Saison nicht nur viel
positive Rückmeldungen erhal-
ten, sondern auch schon Zusagen
aller Sponsoren. „Keiner ist abge-
sprungen, damit steht der Etat für
die kommende Saison“, so Jung-
hans.

Regionsliga antreten. Die Alten-
walder Jugendspieler wechseln zu
Rot-Weiss in die entsprechenden
Mannschaften. Diese Vereinba-
rung haben jetzt TSV-Vorsitzen-
der Werner Demuth und RW-Vor-
sitzender Ralf Kaspar unterzeich-
net. Holger Junghans, Geschäfts-
führer der Cuxhaven Baskets UG,
ist zuversichtlich, dass dies der
Nachwuchsförderung im Cuxha-
vener Basketballsport einen
Schub geben wird. Bisher hat Rot-
Weiss 105 Mitglieder in der Bas-
ketball-Abteilung, Altenwalde
zählte etwa 35 Mitglieder.

Größere Bündelung geplant

Werner Demuth (l.) vom TSV Alten-
walde und Ralf Kaspar von Rot-
Weiss Cuxhaven haben jetzt die Ko-
operation zwischen den Vereinen in
der Sportart Basketball unterzeich-
net. Foto: Cuxhaven Baskets

Baskets-Geschäftsführer Holger Junghans (1. Reihe l.) glaubt, dass mit der Verpflichtung des ehemaligen englischen Nationalspielers Joel Moore (2.v.l.) als
Koordinator der Cuxhavener Basketballsport eine Belebung erfährt. Foto: Lütt

1. Regionalliga
› Die 1. Basketball-Regionalliga startet

eventuell am 19. September in die
Saison. Die genaue Terminierung
hängt aber noch vom Erfüllen der Hy-
gieneregeln und von der Stärke der
Liga ab.

› 15 Mannschaften sind bisher auf-

Basketball

Eisbären-Spiele
bald auf neuer
Plattform
BREMERHAVEN. Die Fans der Eis-
bären Bremerhaven müssen sich
an einen neuen Sender gewöh-
nen, auf dem sie die Spiele ihres
Basketball-Fans sehen können.
Nicht nur bei einem möglichen
Aufstieg in die Bundesliga, wo be-
kanntlich magentasport die Rech-
te hält, sondern auch bei einem
Verbleib in der ProA. Ab der Sai-
son 2020/21 werden alle Spiele
der 2. Basketball Bundesliga bei
Sportdeutschland.TV übertragen.

Der Online-Sportsender löst
Airtango ab und sicherte sich die
280 Hauptrunden- sowie die Play-
off-Spiele der zweithöchsten
deutschen Spielklasse. Die Spiele
sollen alle live und auf Abruf auf
einem eigens dafür eingerichteten
Kanal auf Sportdeutschland.TV
zu sehen sein. Ein Konferenzmo-
dus soll zudem paralleles Strea-
ming gleichzeitig stattfindender
Partien in einem Player ermögli-
chen. Auch Highlights jeder Par-
tie sind geplant.

Die Reichweite erhöhen
„Wir sind dankbar über das große
Interesse an der Ausschreibung
und den sehr guten Angeboten, die
uns erreicht haben. Die Anzahl der
Angebote und die präsentierten
Konzepte der Anbieter zeigen uns,
dass wir mit der 2. Basketball-Bun-
desliga auf einem sehr guten Weg
sind und es ein erfreuliches Inte-
resse an unserer Liga gibt“, sagt
Liga-Geschäftsführer Christian
Krings. „Nach Prüfung aller Ange-
bote und Konzepte sind wir davon
überzeugt, mit Sportdeutsch-
land.TV den richtigen Partner für
unseren nächsten Entwicklungs-
schritt gefunden zu haben. Für uns
als Liga wird es jetzt darum gehen,
die Reichweite und Bekanntheit
der gesamten 2. Basketball-Bun-
desliga gemeinsam mit Sport-
deutschland.TV zu erhöhen.“

Kunstrasenplatz in Cuxhaven wird teurer als geplant
Stadt Cuxhaven rechnet mit Mehrkosten am Strichweg von rund 200 000 Euro / Im Herbst soll bereits gebuddelt werden

füllt. „Das ist am Ende wie Tep-
pich verlegen“, so Wiebusch.
„Und wenn der Sand drauf ist,
kann gespielt werden“, so der
Bauleiter weiter.

Erste Spiele im Frühjahr 2021
Und ganz so lang wird es auch
nicht mehr dauern. Der Plan ist es
noch im September oder Oktober
anfangen zu buddeln, sodass im
Frühjahr 2021 die ersten Trai-
ningseinheiten oder Spiele auf
dem neuen Kunstrasenplatz statt-
finden können.

Arbeiten. Er erklärte dem Aus-
schuss sehr detailliert, wie ein sol-
cher Platz entstehe. Zu allererst
müsse der jetzige Naturrasen weg,
dann müsse rund 30 Zentimeter
tief ausgekoffert werden. Rund
2500 Kubikmeter Boden werden
so abtransportiert. Dann werden
neue Schichten aufgetragen, die
aus Sand, einem Geogitter (Fließ
mit Verstärkung), mehreren Mi-
neralgemischen und einer Kaut-
schuk-Schicht bestehen. Erst
dann werde der Kunstrasen aus-
gelegt und mit Quarzsand aufge-

tin Wiebusch die genauen Details
des Platzes vor, der hauptsächlich
zum Fußballspielen genutzt wer-
de. Die reine Spielfläche werde 93
mal 61 Meter groß sein. Neben
dem Hauptspielfeld werden auch
zwei kleinere Jugendspielfelder
mit Linien markiert. Eine Heraus-
forderung stellt die Bodenbe-
schaffenheit am Strichweg dar.
Da es sich um einen moorigen
Untergrund handelt, sind beson-
dere Maßnahmen zu treffen.
„Nicht schwierig, aber herausfor-
dernd“, bezeichnete Wiebusch die

Heimat bekommen soll. Das be-
stätigte Sportausschussmitglied
Rüdiger Mrasek in der Sitzung.
„Das wird ein Eins-a-Platz“, so
Mrasek, der als Vorsitzender des
Duhner SC auch beim JFV Cux-
haven involviert ist. Der Aus-
schuss sprach sich bei einer Ent-
haltung für die teure Variante am
Strichweg aus. Die Mehrkosten
werden mit Mitteln aus der Er-
schließung „Am Böhlgraben“ ge-
deckt.

Nach dem formellen Akt stell-
ten Adamski und Bauleiter Mar-

Von Jan Unruh

CUXHAVEN. Der Bau des ersten
Kunstrasenplatzes in Cuxhaven
wird immer konkreter. Im städti-
schen Sportausschuss wurden am
Dienstagabend die Pläne für den
ganzjährig bespielbaren Platz vor-
gestellt. Demnach rechne der zu-
ständige Dezernent Martin
Adamski am neuen Standort
Strichweg mit Mehrkosten in
Höhe von 200 000 Euro im Ver-
gleich zur „Sparvariante“ in Bro-
ckeswalde.

Insgesamt soll das Unterfangen
Kunstrasenplatz am Strichweg
also nicht mehr rund 580 000
Euro kosten, sondern fast 800 000
Euro. Das hat vor allem mit der
Größe des Platzes zu tun. Die ört-
lichen Gegebenheiten hätten in
Brockeswalde nur eine deutlich
kleinere Spielfläche zugelassen.
Am Strichweg soll die Kunstra-
senfläche um rund 200 Quadrat-
meter größer sein als in Brockes-
walde. Darüber hinaus ist ein klei-
ner Zuschauerraum an einer
Längsseite geplant, der zusätzlich
gepflastert und durch ein Gelän-
der vom Spielfeldrand getrennt
werde.

Noch kein neues Flutlicht
Der zweite große Mehrkostenfak-
tor ist die vorbereitende Maßnah-
me für eine neue Flutlichtanlage
auf dem Platz. Die benötigten
Fundamente werden schon instal-
liert – neue Masten gibt es jedoch
erst einmal nicht. Darum wird
sich der neu gegründete JFV Cux-
haven kümmern, der dort seine

Der Kunstra-
senplatz am
Strichweg
nimmt konkrete
Formen an. Noch
im September
soll mit den Bau-
arbeiten begon-
nen werden.
Wenn alles nach
Plan läuft, könn-
ten Anfang des
nächsten Jahres
die ersten Trai-
ningseinheiten
und Fußballspie-
le dort stattfin-
den.
Foto: Fredrik von
Erichsen/dpa

Umkleidekabinen

Container auf
dem Jahnplatz
stehen
CUXHAVEN. Durch die Abrissar-
beiten am alten Hallenbad sind
auch die Umkleidekabinen für
die Fußballspieler des FC Ein-
tracht Cuxhaven weggefallen.
Nun stehen Container auf dem
Jahnplatz, die als Übergangslö-
sung dienen sollen. Zunächst
soll diese Containerlösung für
zwei Jahre gelten.

Zwar stehen die Container
bereits, doch es gibt noch ein
Problem mit den Ver- und Ent-
sorgungsleitungen. Diese feh-
len noch. Das bedeutet, dass
derzeit in den Containern we-
der die Duschen noch die Toi-
letten benutzt werden können.
„Wir müssen noch ein bisschen
improvisieren“, sagte Mirco
Finck, Sportreferent der Stadt
Cuxhaven am Dienstag in der
Sportausschusssitzung. Dabei
stehe er mit dem FC Eintracht
in engem Kontakt.

Noch einige Restarbeiten
In der kommenden Woche sol-
len die Schlüssel für die Contai-
ner an die Vereinsverantwortli-
chen übergeben werden. Noch
sind aber einige Restarbeiten,
auch am Außengelände, not-
wendig. Wann die Duschen
und Toiletten in den Contai-
nern benutzt werden können,
stehe zum jetzigen Zeitpunkt
noch nicht fest. Die Stadt Cux-
haven arbeite zusammen mit
der EWE an einer möglichst
schnellen Lösung. (jun)


